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Die nächste Generation - der
Schweizer Tourismus der Zukunft
Nach 100 Jahren Geschichte soll der Ausblick auf die kommenden Jahre nicht fehlen.
Was sagt die nächste Generation der Tourismusfachleute zur Zukunft des Schweizer
Tourismus? Welche Trends zeichnen sich am Horizont ab? Welche Visionen haben
die jungen angehenden Fachleute? Eine Umfrage bei den Studierenden der École
hôtelière de Lausanne (EHL) bringt Spannendes zutage*.

«Foodies» kommen auch in der Schweiz
auf ihren Geschmack:

«KWman fe- To mren sz'nd der Trend der Znknzz/t:
In der Sc/zwez'z /zat jeder Krznfow sez'ne /ofea/en

Spezz'aZz'täten. Tozzrz'sten werden nz'c/zt zne/zr nzzr dz'e

Lnnd^e/zn/f Zze^fnzznen, sondern azzc/z z'nznzer zne/zr

re^z'onzz/es .Essen ^zro/zz'eren. »

Der Schweizer Tourismus als Teil eines europäischen
Ganzen - Chance und Herausforderung:

«Turopzz so//te nerme/zrt n/s Ganzes ZzezoorZzen

werden, enropäz'sc/ze Tonrz'smnszzfefenre

wären so znr Znsanznzenar/zez't ^ezwzzngen.»
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Die unberührte Natur spielt in Zukunft
eine noch wichtigere Rolle:

«Man se/znt sz'c/z nac/z Orten, dz'e Zzz's/zer non Mensc/zen
nn/zerzz/zrt sz'nd. Dz'e Se/zwez'z /zat nz'e/e so/e/ze F/ecfeen:

Ber^e zznd Seen, dz'e/rez non nzensc/z/z'c/zezn Ez'nj/tzss
sz'nd. ßz's jetzt wz'rd nzzr dz'e Sc/zön/zez'f der Landse/za/t

/zewor/zen. T/z denke, dz'e Se/zwez'z soZ/te zne/zr

daranf setzen, dz'e san/zerste Ln/t zznd das sazz/zerste

/Fässer der HF/t zn /za/zen.»

«Sharing Economy», aber neu gedacht:
«JKzr werden zzzne/znzend o/zne Ge/d rez'sen

nnd non der Tazzsc/zwz'rtse/za/t ^zro/zfz'eren:
z'c/z ar/zez'te /zezzte azzf dez'nezn ßazzm//zo/,~ /zz'r

znez'ne Gnferfezzzz/f näc/zste IFoc/ze sorgst dzz.»

Diese Trends wurden von den Studierenden
als für die Zukunft des Schweizer Tourismus
besonders relevant beurteilt (in %):

VICTORINOX 'Befragung im Herbst 2016 (quantitativ und qualitativ), 200 teilnehmende Studierende, Analyse
Schweiz Tourismus mit grosser Unterstützung von BMC Switzerland und Victorinox.


	Die nächste Generation - der Schweizer Tourismus der Zukunft

